
(lortsrtinng von der 2. Seite.) I
Iraiizosen den gewonnenen Boden
wieder abzuringen. Tie Gegenstöße
waren, wie die Meldung besagt,
fruchtlos, und die I-rayzoseu Holten
überall ihre Stellungen.

Tie deutschen Angriffe erfolgten an
der Iront zwisclw Berny und Ehaul-
neS, südlich der Sonmie. Besonders
schwer waren die Kämpfe in dem
Raum zwischen Vermandovilkers und
Ehaulnes. Dem Vorstoß der deut-
schen Infanterie ging eine heiße Be-
schießung voraus.

Gleichzeitig machten die Deutschen
Anstrengungen, den gestern von ö

Iraiizosen an der Verdun-Irvnt zwi-
schen dem Vaur-Ehapitrc Wald und
Ehenois gewonnenen Boden zurück-
zuerobern. Auch diese Angriffe wa-
ren erfolglos, sagt Baris.
Kanonengebrüll an der

Somme - Iront.
P a r i.L, 8. Sept. Die stetig an

Gewalt zunehmende Artillcriethätig-

keit auf einer Iront von mehr als
80 Meilen Länge, an der Somme,
wird von einem autvrisirten Bericht-
erstatter der Zeitung „La Liberte",
der sich ben der französischen Armee
befindet, folgendermaßen beschrieben:

„Von einem Ende zum andere der
gesammten Iront, an welcher der
nmps wüthet, erreichte die Artillerie-
thäiigkeit gestern in immer zuneh-
mender Stärke' eine noch nie dage-

wesene Ausdehnung. Jeden Tag

scheint es als ob die äußerste Grenze
erreicht sei, und jeden Tag nimmt
das Schießen an Heftigkeit und Ge-
walt zu. Tie französischen und die

britischen Geschütze Horen nie aus eine
Iluth von Tausenden und Abertau-

senden von Geschossen aller Kaliber
aus ihren eiserne Schlünden auf den

leind zu werfen." .

Nie in meinem Leben zuvor habe
ich einem derartigen Schauspiel zuge-
sehen", sagte ein Offizier, der eben
an der Iront von Vermaiidovillus
angelangt war. „Tie deutschen Stel-
lungen waren gestern in Wolken von
Rauch und Staub gehüllt, durch wel-
che Gegenstände nur undeutlich gese-
hen weiden konnten. Eine fürchter-
liche Erplosion folgte der anderen.

Von Zeit zu Zeit sah mä wie unge-

heure Mgssen von Erde und Material
und darunter die Körper von Todte,

in letzen zerrissen, hoch in die Luft
flogen.

Als die Nacht sich herabsenkte er-
glühte daS ganze lirma,ent, wie ein
ungeheurer Hochofen, so daß, wie
weit man sehen konnte, nichts als ein
Horizont von Jener wahrgenommen
lverden konnte."
Wa s P eter sbu r g in eldr t.

Petersburg, 8. Sept., via

London. Russische Truppen, wel-

che die Dvina nördlich von Dünaburg

überschritten hatten, wurden gestern

wiederholt von den Teutschen ange-
griffen, heißt es in dem offiziellen
Bericht: aber es gelang ihnen, ihre
Stellungen zu halten.

Im Abschnitt südöstlich von Lem-
berg wurden die österreichisch-deut-
schen Truppen weiter zurückgezogen,
sagt der Bericht, bis auf das westliche
User der Gnita Lipa.

Ter Bericht folgt:
„Nach heftiger Artillerie-Vorberei-

tung entwickelten die Teutschen meh-
rere Angriffe gegen unsere Truppen,

welche gestern einen Theil der seind-
llichen Stellungen besetzt hatten. Die
Angriffe, welche in der Gegend von
Pelitsk in der Richtung ach Kovel
gemacht wutden. schlugen alle fehl.
In der (hegend der Gnita Lipa wird
unsere Offensive fortgesetzt. Der
leind leistet zähen Widerstand und
beschießt unsere Truppen vom rech-
ten, westlichen, User des Ilusses, wo-
hin er sich unter Truck zurückgezogen

hat.
An der kaukasischen Iront sinden

heftige Kämpfe in der Nähe von
Kighi-Ognott statt."
Der italienische Bericht.

R a m, 8. Sept. In d r Nacht
vom 6. September machten d:e öster-

reichisch uiigarischeii Truppeinen
gewaltigen Angriff gegen die italieni-
scheu Linien am Eivara im Sugaiin-
Thale. Nach heftigem Kanu se war-
den die Oesterreicher gezwungen, zu
rückziiweiche. Sie ließen einige

Todte und ihre Wassen nd Muni-
tion ans dem Kampfplätze. Diese In-
formation giebt der offizielle Bericht,

dessen Wortlaut folgt, bekannt:
„Im Etsch Tale wurde schwache

Angriffe auf de Monte Gigoro und

nordöstlich von Serravalle zurückge-
schlagen.

Ein heftigerer Angriff wurde am
Abend des 6. September gegen unsere
Linien am Eivaron, im Siigana-
Thäte, unternommen. Nach hefti-
gem Kampfe wußten die Oesterreicher
zurückweichen. Tie ließen einige

Todte und ihre Gasse nd Munition

ans dem Schlachtfelde.
Unsere Alpentrnppen überraschten

den leind im Nebel und stürmten
einen Schützengraben an den Abhän-
gen von Tasana, im Travenanzes-
Thale. An den übrigen Theilen der
Iront war nur die Artillerie, wie üb-
lich, thätig."

Vit-tl Mi
Brilendampfer in den

Grund gebohrt.

U-Boote schnappen zwei
fette Bissen.

„Strathtay", ein 4-100 Tonnen-

Schiff, und „Heathdcne", ein

0500 Tonnen-Schiff, die neue-

sten Opfer des Tubinariiic-Lrie-

ges der Centralmächte. Der

deutsche Unterseeboot > Komman-

dant im „Owego".Iall handelte
völlig correkt.

L o n d o n. 8. September. Ter
britische Dampfer „Strathtay" und
der britische Dampfer „Heathdene"
wurden nach einer Ankündigung de§
Lloyds-Bureaus von Unterseebooten
der Eentralmächte in den Grund ge-

bohrt. Tie Bemannung des „Strath-
tay" wurde gerettet.

Auch der kleine Dampfer „TaguS",
von der Ellernian-Linie, siel nach ei-
ner Meldung desselben Bureaus ei-
nem Tauchboot zur Beute.

(Der britische Dampfer „Strath-
tay" hatte am 22. August von New

Bork die Reise nach Havre angetre-
ten. Er hatte eine Lange von 070
Ink, einen Rauminhalt von -1428
Tonnen und gehörte einer Glasgower
lirma. Im Juli 1015 wurde ei
Versuch gemacht, den Dampfer, der
an seinem Pier lag, durch eine Bom-
be zu zerstören; dieser Versuch wurde
aber durch rechtzeitige Entdeckung
vereitelt.

Der britische Dampfer „Heathdene"
hatte einen Rauminhalt von 0511
Tonnen und eine Länge von 040 Ins,
und eine Breite von 45 Jus;. Er war
das Eigenthum der „Dene Lteam-
ship Company" von Newcastle,

Ter Dampfer „Tagus" hatte einen
Rauminhalt von 007 Tonnen.)

Die Wahrheit über den
„Lweg v" - I a l l.

New -) o r k, 8. Sept. Einzel-
heiten über das Beschießen und An-
halten des amerikanischen Dampfers
„Owego" von Seiten eines deutschen
„U"-Bootes, wurden heute vom Ca-
pitän E. W. Barlow, des „Owego".
der eben von Rotterdam hier anlang-
te, bekannt gegeben. Eapitän Barlow
bestätigte die Kabclberichte, daß er,
als er am 0. August im Canal von
einem deutschen „kl"Boot angehalten
wurde, er das Schiff nicht gesehen
hätte, da zur Zeit dichter Nebel ge-

herrscht hätte. Er fügte hinzu, er
hätte sich nicht zu beklagen. „Wir
näherten ns der französischen Küste",
sagte Eapitän Barlow. „Schon seit
einige Stunden hatten wir Schießen
von der Küste her gehört, und wir
hatten uns an das Getöse gewöhnt.

Ich war gerade beim Mittagessen, als
mein Maat mir sagte, er hätte Schüsse
in unmittelbarer Nähe gehört. Ich
ging an Teck und im selben Augen-
blicke vernahm ich den scharfen Ton
eines' Geschützes in nächster Nähe. Es
war ein schöner Tag und die See war
ruhig, aber ein dicker Nebel lagerte
über dem Wasser. Ich konnte das
„U"-Boot nicht sehen, aber ich ver-
nahm mehrere Schüsse. Ein Geschoß
flog dicht am Stern meines Schiffes
vorbei. Ich hielt an und bald darauf
erschien ein „N"-Boot. Wir hatten
eine 22 luß lange amerikanische
Ilagge aufgezogen und an beiden
Seite des Dampfers war die ameri-
kanische Ilagge, der Name des Schis-

> ses und die Buchstaben: U. T. A.
aufgemalt. Ter Befehlshaber des
Unterseebootes befahl mir, mich zu
ihm zu begeben, was ich auch that. in
dem ich ei Boot benutzte. Seine er
ste Worte waren: „Eapitän, Sie
sollten vorsichtiger sein, es ist.Kriegs-

zeit". Ich antwortete ihm: „Sie
sollte vorsichtiger sein; sahen Sie
denn meine Ilagge nicht?" „Ich habe
Ihnen aber fignalisirt anzuhalten",
sagte der Offizier. „Wie konnte ich
Ihre Signale selwn", antwortete ich
ihm, „wenn ich ihr Boot nicht sehen

sonnte". Der Eommandenr war sehr
angenehm und höflich. Er unterzog
meine Papiere einer Untersuchung
und gab mir dann eine schriftliche Er
laubnis;. weiter zu fahren. Er unter-
zeichnete den Erlaubniszschein: „Heini-
brinck, Befehlshaber „U"! Ich bin
dessen sicher, das; er nicht die Absicht
hatte, inein Schiss ZU treffen und ich
habe keine Beschwerde zu führen."
Wilhel in in j e insPi z i e r t

Meeresbode n.
A n, st e r d a >, 8. Scpt,, via Lon-

don.. ftönigi Wilhelmina von
Holland hat das Gefühl des Unter-

tancheizs im Wasser in einem Unter-
seeboök'dnrchgeinacht.

Tie .ftönigin wohnte gestern den
Marftie Manövern bei, und wie die
„Niemvs van den Dag" mittheilen,

befand sie sich ans einem Untersee-
boot, als desselbe zweimal nntertaiich-
tc,
IreieDonau- S ü> i s f a h r t.

<Dil>lio nch EalivNl.,
Berlin, 8. Sept. Die Bnda-

pester Eonserenz zur Besprechung des
Handelsverkehrs auf der Donau, wo-
ran Vertreter Deutschlands, Oester-
rcich'Ungarns, Bulgariens und der
Türkei theilnehmcii, hat einen Antrag
angenommen, wonach das Prinzip

freier Donauschisfahrt beibehalten
und noch weiter ausgebaut wird. Ter
.ftanal soll vervollkommnet und zur
Ausbringung der kosten soll Zoll er-
hoben werden. Tie Eonserenz em-
pfahl den Entwurf eines Vertrages,
der nach dem Muster des Rhein-Ver-
trages vom Jahre 1886 nbgefas-t
worden ist.

R evolten in Moska u.
DrublioO iiuü LavvM>

Berti n, 8. Sept. Pres, Dope-

scheu aus Stockholm an die „Uebersee-
Nachrichten-Agentur" berichten von
Ausständen, die sich kürzlich in Mos-
kau zugetragen haben, wobei viele
Personen getödtet und verwundet
wurden. Dieser Nachricht zufolge
waren verwundete Soldaten in einem
Hospitalzug ohne Pflege gelassen wor-
den. Eine Volksmenge versammelte
sich darob und legte Verwahrung da-
gegen ein. Soldaten weigerten sich,
ans die Menge zu schieße. Darauf-
hin wurde Polizei gegen die Soldaten
geschickt: es entspann sich ei blutiger
.ftamps, in dein viele Personen ge-
tödtet und verwundet wurden.

Lierr Stimmgebee.
Die Prolübitionislon behaupte, das; da. >vo die Wirtlischaf-

teil, die Brauereien und die DestiUerieii verschwinde, Erspar-
nisse, Ileiß und Prosperität zunehmen, aber die Berichte des
Bnndes-SchatzaintS zeigen, das; das Gegentheil der lall ist.

Die zwei hauptsächlichsten Prahibitions - tauten Maine
und Kansas habe geringere Durchschnitte - Depositen i
Lparbanlen als just jeder taut, der nicht unter Prohibition
stellt, wälirend Nvrd-Dakota, ebenfalls ein Prohibitions-Staat,
nur zivei Sparbaiiken besitzt, die der BnndeS-Lchatzamts.Eon-
truleur sinden konnte.

Klimmt gegen Prohibition.

Nr. Lirl-ig -- der berühmte
Chemiker -nennt Ater ..Üiio-
Ligeü Arnt". Lr Hut recht, U

M denn iMeü Vier kommt zwei
Ledürknimiett den Uörpero N
nsrh: dem noch reiner Ilüo- L

—uigkeit und dem nurh reiner Ä

Vorzügliches Mulz. nrisier-
tierter Ganzer Hupten, vereint
Uli! peinlicher Ä>urytult im
Dränen und Ausreiten, bieten U
das beste ..üüsuige Vrnt"

Z Lrrktveeiser!
V Lux-'-1 LÄ>'cZn Ms

AELUSLIT-LUSCU. n vovus

> L dlnhkuscr-Bnsklj Wr.l„<s, H I
G 11, av. von!m Bnlnmocc, Md.

Holland bc wah r t st rik t e
Neutralitä t.

> (Drahtlos nach Emivili.)
Berlin, 8. September. Tie

holländische Regierung hat dem deut
scheu Auswärtigen Amte die Ver
sichernng gegeben, sie werde i> .Erle-
ge zwischen den „befreundeten Bräch-
ten" Rumänien und Oesterreich Un
gärn, Deutschland, Bulgarien und
der Türkei strenge Neutralität be-

obachten.
Türkische R egi ern g wi -

derruft E o n z e s s i o n e .
ITrabllvi nach Sahoillc.l

Berlin. 8. Sept. Depeschen
von Eonstantinopel an die „Ucbersee-
Nachrichten Agentur" das;
die türkische Regierung die sranzösi
scheu Eozessionen für eine Eisenbahn
von Smyrna nach Eassaba, 51 Me!
len südöstlich von .Eonich, aufgehoben
hätte. Die Regierung annnllirt eben-
falls die französisch- belgische Eonzes-
sionen für eine Eisenbahn von Mn
dania. eine Stadt in .Eleinasie am
Maroma-See, nach Brnsa, etwa 100
Meilen weiter südöstlich. Diese Un-
ternehmen. so wird gesagt, sollen von
der türkischen Regierung zurückge-

kauft werden.

Ententemächte tödten
ihre eigenen Un -

terthaiie n.
lDrabiloii nach Eadvilie)

Berli 11, 8. Sept. Im Monat
August, so sagt die „Uebersee-Nach-
richten-Agentur", wurden 00 Män-
ner, 27 I-rauen und 17 .Einder, alle
Eivilisten, in den in deutschen Hän-
den 'befindlichen Distrikten I-rank-
reichS und Belgiens durch Artillerie-
Geschosse und Aeroplanbombeii der
Ententemächte getödtet. 52 Männer,
00 Irauen und 00 .Linder wurde
verwundet. Seit September 1015,

so sagt die Neuigkeits-Ageiitnr, hät-
ten 1060 Personen aus diesen Ur-
sachen ihren Tod gesunden.

Höchst e Anerke n n u n g sü r
deutsch e Gcner ä l c.

L o n d o n, 8. September. Der
deutsche Laiser hat dem Generallieu-
tenant Schmidt von Lnobelsdorff, der
des Lronprinzen Lehrer war, als die-
ser dein Große Generalstab angehör-
te, und später der Generalstabsches
der vom Lronprinzcn geführten Jims-
ten Armee wurde, den Orden „Pour
le Merite" mit Eichenlaub verliehen.

Gleichfalls den „Pour le Merite"-
Orden, die höchste militärische AuS-
zeichnung. die einem Angehörigen der
preullischen Armee verliehen werde
kann, hat General I-reiherr von Lütt-
witz erhalten.

8 Dr. Wm. Becker,
Deutscher Spezialist

8 siir Männer - Krankheiten. !

-X Office 708 Ost-Bnltiinore-Str. !
-2 Cli>ch!indi-n Ui Vorm, bl V bd. !
2 Dounorsi nur UI bis >2 Mllu. !

< Alle Geschlechts - Lrankhriten.1 Biui-, sollt., Nierkn-, Blasen- und
7 NeiNl-ll eeidl'n. TtliUiileii, lÄeschwÜr
> uild aelieime klranllieiie , w. loer- 0
7! den schlleU Mld ouindiich dehandeli. !
2 2n,ll"Nrior rsahrun,,.
2 's dew.Ulrik Meitiod. !
2 (Maik.ia.rLS,

Dr Deutsche Corrcshondent, Baltimore, Md, Samstag, den 9. September 1916.
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F. Scheidt ist Zweiter W. A. PenUaus Dritter. Michael
Mrirtin Uierter - Die großartige Ertr Stimmeu-

uud Prei- Gfferte erleichtert Sammeln der Erste

ren.-Der Dewerl wird interessanter.

Eharles Iritz führt das Rennen Was in dieser Welt des Besine?
I für Ltimnien, aber dicht aus sei- b'z'tra-Ttimmcn ttttd iverlh ist. lud erworbeu er,neu,

I nen lersen sind I. Scheidt, W. A. Preise. den Or-
-

> r solgreiche tvinken, sind e<- in der
- Rtuhan-t' und Michael Martin. r> u, M,nc >,. ec>kmkr >->
- "> kii Uhr dkd r ,ü. Sr. -khat Iverlh, eilllg au die Arveit
l Wettbewerb w.rd, ,e langer

B> M'l'eu. damit man auf der Lifte
I er dauert iuteressanter: der Unter- der Eandidaten für eines der A.
- ,chied zwischen den ersten zivanzig >-u...- W.-n>, o.„ toinobile oder anderen reickienPrel--

—. . -
, ... , Siiinmr Tiesrr Bon wird qrr

- tiinimnsainmlern ist weniger al>,' Schl dro qroir >irwrl, ftrrdr, se bleibt.
'

'r^,,,.,>> / rrl>irr siu,,r4hl ltir tkdr .. - ,
~ r,

. ein Lansend. h„rmr„, Ersuchen ,e um volle Ali>-
: Bon Montag an lverden nnr n.7"...Ä lunst dieses grossen Vorzug-- dieser
. noch die Namen derer verössent- ,rn> i,,,<-, ~,>o, , Eampaane oder über andere

... rriprrr, wir rinru, Zrdr rl
. licht, die eine rore von über ItltlO i'ioioftiil, drr Io x-rir rr uurmrni Piinkte, die ie nicht verstehen, t'-
l >1" verzeichnen haben. Wo werden rn 'ö'ö'r'u!n''°u,>rrii,i m. ist sehr schwer, alle Einzelheiten ej.

l T'e stehen, wenn morgen das Sig- Unter,letnnens tvie dieses Je-
: nal zum Schills, de,- Wochenarbeit dermauii sosort verständlich ma-
- ertönt? Tausend Stimmen zu er- !->>! >-iad> wuror. chen. Das Büreau des Wetttze-
- halten, ist durchaus nicht zu schivie- 'DgS bisltkk best' ' Aedatteurs befindet sich im
. rig; alles, was Tie zu thu haben,

, Büreau des „Deutsche Eorrespmi-
: ist ein lahres-Abonnement zu -ttttgtvor.
: bringen, dieses wird Ihnen die nö- " Strasse, und ist von 8 Uhr 00 Mor-
: thige Stimmeiiznhl sichern. Doch . gens bis 0 Uhr Abends geöffnet
; darf man sich nicht der Ansicht hin- ben in, Schlarasfenland in den Die Telephon . Nummer ist Dl.

geben, das, Stimmen wie die Tau- Mund, den Säumigen zufliegen. Paul 0170.

Indy E. Rudell !XXt
L. Stutenbuiner IXIO
H W. Rnst !XX>

Iran S. Weingertner 7i5
Michael Schlnfser iXXI
Friedrich Weih 575
Einina Scbiilze 55t>
Joseph Hochrein 550
John NeuhauS 5-l5
evritz Sander 505
R. Allendarf 500
I. W. Barenburg 5tX)

Hernian Behrbohin IX
WE. Oirojz 500
K. Heptiiig 500
Herma Jelinek s<X>
Michael Neima stX>
Mary Oppitz stX>
Iran Ljzette Rush 500
I. W. Rnst 50k,
Philipp Shcllenburg s>>o
Earl Schin'ied 50l
Sara Schnitz 500
Win. Schnitz 500
.Oiilian Stingel 500
Iran Iranziska Boigt 500
Ired. Bolker s<Xl
H. S. Wieiieseld 5tX)

I. Keorge Hesse S(X)

August Peiper 500
Hermann Heise 500
Ehartes Bcrlram 500
John Ortmüller 5M
liluit Träger kXZ
August Lehr 500
I. Dressel 5tX)

I Eandidaten. Stiiiimen.
! Eharle- Iritz 12,-tOO

I. Scheidt 12,115
Ä. A. Nenhanci 12,-tiX>
Michael Martin >2.!i!>s

- Margaret Müller 12,Ml
.Oarl Engel i2.!>80
Henry Reinhard 12,570
Oarl Kruse 12,000

:: John L. Heraus 12.:!,5<l

Michael Nickel 12,000
lran Elsie Rentier 12,250

lran Eonrad Wohlmacher. .12,2ix>
-- Ired. Hans 12,105
H Ernst Irans 10,000
H Philip I. Tchivaab tO.OtXI
"

Ernst Meinfelder 10,2-50
H L. E. Hanselmann 0700
" W. 'Brooke' - Hildebrandt ...d!slss
H Iran Martha Polley !<iss

H. E. Hosfman 5705
-- George Schmidt ...........5500

Anglist Renhing KX>O
H Thomas Bodensteiner OBtiO
H Nieola-5 Hucke 01ti5
" John S. Heinbockel 25<X>
" Meta Horstnieier 21X>

H Iran L. H. Wolf 1005

H Earoline P. Siegle .' 100-5

H John Niederhoser I!XX>
Eharles Pötzl I>2o

l! Ernst Hang 1500
"

John S. Tersch ITOO
Anna Bohm lOtX>

H E. Bodenbender 000
:: L. Seidel '0

F. Nollenberqer s><x>
Henry Krau 500
Aiiizust Mayr 5,i

v>otzn A. Aikerniun ,'0

Robert Nemniel sttO
August Echosf 500
Ostrain Neutschker 500

Brunner 500
Alfred Bossen 500
Joseph Kodzian si>o
Keorge Gilling 50i>

Murguret Schneider ... 500
A. Dressel 50,

Frau Euroline Struusf sttO
piruu Lonisu Lorenz.. ,50>

Paul
Ured. H. Strobel, jr si<>
s7runk Schneider
Williuni Bollero s<X>
.5, vH Int'! 5> >0
.gutherine Schollt stlO

R. Hunkert >5OO
W. Oliese >sott
Robert S6>lor s>oo
O. L. Estep 500
H. Oluiitz 'Xi
Oidvrge Hosinan lx>

E. Edler .s>>o
Eharlec- Ewelld stX>

Meninger ki>
John Miller s>o
John Baueroseld 500
Elnier L. ,0„h 500
!>rederick Nordenholz s<kl
Alfred N. Reichert .siX>
Albert Mogge s>oo

Ptt.OttO iPreisen frei! I . , , HHz HM.e,k„

i HlLlimmtii> s. Sti,innen
Coupon. -

- Pi-.000 in Preisen frei!
: s Name

Name
I -8 Adresse
: L Adresse
,

. Z H! 11>> 1, 8 : Sie litnne diesen (cu>xn aut- 4
- L -"d sich seid,, der einen Are in den nlr r f n, : Lieser Vnn I n, s>>,
.

<>l>l, um de,e ireis. rinirnnen. ne ei die den neen,e Slimmen-ndi ne dinlniu
. .L 0n wie dieser wird ,Ue srdr rinne,neue Vers,.,, deren wen d!>,/ rrichrin, wn
.

n, re,, accepuri. ü!ene„ weiterer anlrn,aii„ dersrlde dnelirser wird n den
. ichretdr ,rn an de

: Wettbrmerb-Nedakteur, Brttbrwrrb-Nrdnktrnr,
' L HO, Lst-Baltimvre-Strasie,
! <N, OsU.i.im.r,

: M. U.,, g,

: Telephon, St. Paul 0170. Baltimore, Md.

5
- 10, IS 6. epienider >v,o.

I La iiiean >, iSnlsch irn 8 Ul,r liraeu
. dio Uhr dendd ssen. Schneide Sie eu dieser Linie rnilnnr.

l Stimme für Subskriptionen. Im Voraus zu bezahlen.
l , die im ,rS

. Periode von ich, mehr der wenier, IS nnnediutri, nnsgrned,: v>r ~r le,

- iprr Pos, der riiqer.

:: M°,.i... PM,. ennimen.
Z Wtdl>,„„ch , 75 4,,v .75

DSgns, „ z.,-, ~„„0
' LuilNch >,d Sonnlna t> >... i.7-> S u,,Z
: Wi>ch.'„!iich ,2 ,>>.:

.. .tzoimui >-' i-lni
..

.. Li>ach und L,mlg 12 7.!, 7',,,.

.. Wiicheiillich 24 -! ,u,

.. -Z !>. :im>
Zaatch 04 i!>.,ii .-..u.,aa

~ LltriUch und >LOIUg 24 21 00>)

! I Oiie ndseripliinen drinnen ein NUnsiel sddiri Liimmen. wir ~ (ktn neuer dmineni ist trnend ,I,>d, weicher eine der
?. vdrnnrnannte 4>ilu„ei, ich! reneimadtn erd, der welcher eine andrer deiieili, dir er di zum l!> NN 40U- ich ,„.an.~ ürnumnie, dir esleUi, esriinn sli n rine dressr „esaudi werden, >un e ichn in, lies, rt wir.

ch ,

H Neue Abviuienteu brinften mehr Stimmen nl alte.

3


